
EINLEITUNG ZUM THEMA: Der Lebensraum Fließgewässer soll hier anhand einer 

GPS°Bildungsroute entdeckt und vermittelt werden. Die Jugendlichen werden mit Hilfe eines GPS°Gerätes  

entlang des Flusses Wandse geführt, die seitens des Gymnasiums betreut und renaturiert wird. Die 

GPS°Bildungsroute verläuft quer durch den Hamburger Stadtteil Rahlstedt. An insgesamt 9 Stationen  

entlang des Ufers sind fachliche Aufgaben zu lösen und umweltbezogene Experimente durchzuführen.

RAHMENDATEN

ZIELGRUPPE: Schulklassen, interessierte Kinder- und Jugendgruppen im Alter von 8–16 Jahren

TEILNEHMERZAHL: Mindestens 4, maximal 15 | Empfohlene Gruppengröße 5 Personen  
(1 GPS°Gerät pro Gruppe) 

DAUER EINES DURCHLAUFS:   ca. 2,5 – 3,0 Stunden

ROUTENLÄNGE (START BIS FINALE):    1,2 km

SCHWIERIGKEIT 1–5 STERNE:    **** 

GELÄNDE 1–5 STERNE: **

RALLYEPRINZIP:  Rundlauf, zu Fuß

STARTKOORDINATEN: N53 35.922 E10 09.001

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN: Claus Rönnebeck (Gymnasium Rahlstedt) | 040-39990408  
claus.roennebeck@gmx.de

Bitte melden Sie sich 2-3 Wochen im Voraus für einen Durchlauf an!

Entwickelt mit Unterstützung von Daniel Wedemeyer | Dennis Thulke | Alex Berlin | Laurens Thiede

Roadbook  Wandse-Rallye
Wasser – eine kostbare Ressource: „Lebensraum Fließgewässer“ 
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VORBEREITUNG

Herzlich Willkommen zur Wandse-Rallye in Rahlstedt! 
In diesem Roadbook erhaltet Ihr sämtliche Infos, die Ihr braucht, um die Rallye 
erfolgreich meistern zu können. 

Hier zunächst einige wichtige Hinweise: 

Erweiterung der Spieldauer: angezeigt 2,5 – 3,0 Stunden, aber�‡��
+ 30 bis 60 min. bei Durchführung des Bonus-Experiments zur Untersuchung   
der Gewässergüte an Station 7. Die Rallye kann auch ohne dieses optionale   
Experiment absolviert werden.
Pro Gruppe wird eine Begleitpersonen (z.B. Lehrer/in) benötigt, die den Lösungs-�‡��
text bei sich hat. 
Bei mehr als einer Gruppe empfehlen wir, mit ein paar Minuten Abstand voneinan-�‡��
der zu starten und spätestens an Station 8 aufeinander zu 
warten, um den Schatz gemeinsam zu bergen.
Auf der Strecke gibt es keine Toiletten�‡��
Anfahrt�‡��

Per Zug: Haltestelle Bahnhof Rahlstedt. Von dort 900m Fußweg bis zum �‡��
Start-Treffpunkt (Koordinaten siehe unten) 
Per Bus: Parkplatz am Sportplatz des Rahlstedter SC, Scharbeutzer Straße �‡��
23. Von dort 300m Fußweg zum Start-Treffpunkt.

Abreise�‡��
Per Zug: vom Fundort des Finales sind es ca. 700m Fußweg bis zum�‡��
Bahnhof.
Per Bus: vom Fundort des Finales sind es ca. 800m Fußweg bis zum �‡��
Parkplatz am Sportplatz.

Start-Koordinaten:�‡�� N53 35.922 E10 09.001

Benötigte Ausrüstung:�‡��
�†     Stoppuhr
�†     Taschenrechner
�†�� Zollstock

Material für das optionale Experiment an Station 7 (Anzahl je nach Gruppengröße)�‡��
�†     Gummistiefel 
�†     Lupe oder besser Becherlupe
�†�� weiße Plastikschale
�†�� Küchensieb oder engmaschiger Käscher, möglichst groß
�†�� Pinsel

Achtung: die Wandse-Rallye sollte nicht nach starkem, mehrtägigem Nieder-�‡��
schlag durchgeführt werden.
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In dieser GPS-Rallye geht es darum, den Lebensraum Fließgewässer anhand einer 
Abenteuerrallye zu entdecken. Die Wegstrecke führt Euch mit Hilfe Eures GPS-Gerä-
tes entlang des Flusses Wandse quer durch den Hamburger Stadtteil Rahlstedt.

An insgesamt 9 Stationen haben wir - zum Teil in Verstecken - Rätsel, Aufgaben und 
Experimente zum Bach, sowie zur Kultur und Infrastruktur vorbereitet. Die gelösten 
Rätsel und erledigten Aufgaben helfen Euch dabei, von Station zu Station bis hin 
zum Finale zu gelangen. Dort wartet eine kleine Überraschung auf Euch! 

Auf der Rallye werdet Ihr viele interessante Dinge über die Wandse und den Lebens-
raum Fließgewässer erfahren. Passt gut auf, denn an der vorletzten Station benötigt 
Ihr euer Wissen zur Beantwortung recht schwieriger Quizfragen!

Um zur jeweils nächsten Station zu gelangen, müsst Ihr im Gelände versteckte oder 
�K�L�H�U���D�X�I���G�H�P���5�R�D�G�E�R�R�N���D�Q�J�H�J�H�E�H�Q�H���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q���¿�Q�G�H�Q�����L�Q���H�X�H�U���*�3�6���*�H�U�l�W���H�L�Q�J�H-
ben und sicher zum Zielpunkt navigieren.

In verschiedenen Experimenten werdet Ihr die Wandse untersuchen, die Renatu-
rierungsarbeiten des Gymnasiums Rahlstedt entdecken und - wenn Ihr genug Zeit 
mitbringt - sogar feststellen, welche Tiere in der Wandse leben.

Solltet Ihr mehr als 5 Personen sein, könntet Ihr Euch in 2 Gruppen teilen, die im 
Abstand von etwa 10 Minuten nacheinander starten und am Ende gemeinsam das 
Finale bergen.

Das gesamte Spielfeld erstreckt sich über etwa 2 km und die Wegstrecke verläuft 
weitestgehend direkt entlang der Wandse.

Bitte achtet unterwegs darauf, nicht ins Wasser zu fallen und schubst natürlich auch 
�Q�L�H�P�D�Q�G���D�Q�G�H�U�H�Q���L�Q�V���:�D�V�V�H�U�����%�L�W�W�H���J�H�E�W���$�F�K�W���D�X�I���G�L�H���1�D�W�X�U���V�D�P�W���G�H�U���3�À�D�Q�]�H�Q���D�P��
�:�H�J�H�V�U�D�Q�G�����7�U�H�W�H�W���V�R���Z�H�Q�L�J���3�À�D�Q�]�H�Q���Z�L�H���P�|�J�O�L�F�K���Q�L�H�G�H�U�����D�P���E�H�V�W�H�Q���J�D�U���N�H�L�Q�H��

Unser Ziel ist es, dass Ihr mit dem in der Rallye erlernten Wissen dazu beitragt, die 
Natur zu schützen und die Lebensräume im Wasser zu erhalten oder sogar wieder-
herzustellen.

Und nun viel Spaß!

Auf geht‘s zur ersten Station der Wandse Rallye bei 

N53 35.804 E10 09.057
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STATION 1

�,�K�U���E�H�¿�Q�G�H�W���(�X�F�K���M�H�W�]�W���D�X�I���G�H�P���9�R�U�S�O�D�W�]���G�H�U���$�O�W���5�D�K�O�V�W�H�G�W�H�U���.�L�U�F�K�H�����H�U�E�D�X�W���L�P���-�D�K�U�H��
1248 aus Findlingsteinen. Dies ist eine der ältesten Kirchen im norddeutschen Raum. 
Im Unterschied zu den meisten anderen Kirchen ist die Alt-Rahlstedter Kirche außer-
halb des damaligen Dorfkerns erbaut worden. Wichtiger erschien den Bauherren 
offensichtlich die direkte Nähe zur Wandse, die schon im 13. Jahrhundert hier verlief.

Eine weitere Besonderheit: die jetzige Kanzel der Alt-Rahlstedter Kirche wurde vor 
langer Zeit aus der Wandsbeker Kirche übernommen.
�6�F�K�D�X�W���(�X�F�K���M�H�W�]�W���D�X�I���G�H�P���.�L�U�F�K�H�Q�J�H�O�l�Q�G�H���X�P���X�Q�G���Y�H�U�V�X�F�K�W���K�H�U�D�X�V�]�X�¿�Q�G�H�Q�����L�Q����
welchem Jahr dies geschehen ist. Die richtige Jahreszahl sei L.

Um zur 2.Station zu gelangen, müsst Ihr die Jahreszahl in die folgenden Koordinaten 
einsetzen:

N53 35.(L - 884)  E10 09.115

Sucht an den Koordinaten nach einem Hinweis! Lest den Text zu Station 2 erst, wenn 
Ihr das Versteck gefunden habt!

STATION 2

Wenn Ihr Euch hier den Bach anschaut, fallen Euch bestimmt am Uferbereich 
schwarze, grobmaschige Netze auf. Was vermutet Ihr, wozu diese Netze dienen 
könnten?

a) Die Netze werden zum Fischfang benutzt.
M = 150 

b) Schutz vor Erosion, also Abtragung von Erdreich am Ufer.
M = 127

c) Die Netze sollen eine Ablaichgelegenheit für Fische der Wandse darstellen.
M = 170 

Weiter geht‘s zu Station 3 bei 

N53 35.(L-852) E10 09.(M + N)

Welche Zahl Ihr für N einsetzen müsst, wisst Ihr, wenn Ihr das Versteck gefunden habt.

Sucht an den Koordinaten nach einem versteckten Behälter! Lest den Text zu Station 
3 erst, wenn Ihr das Versteck gefunden habt!
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STATION 3 

Behälter gefunden? Super, dann kommt gleich ein Experiment zur Bestimmung der 
Fließgeschwindigkeit der Wandse.

Vorab aber noch ein kleiner Exkurs zum Thema Einleitungen in die Wandse

Wenn Ihr von der Brücke ein Stück bachaufwärts schaut, könnt Ihr ein Rohr sehen, 
dass in die Wandse mündet. Dort werden Abwässer in den Bach eingeleitet, wofür 
�H�V���V�W�U�H�Q�J�H���$�X�À�D�J�H�Q���J�L�E�W�����'�D�V���H�L�Q�J�H�O�H�L�W�H�W�H���:�D�V�V�H�U���P�X�V�V���V�F�K�D�G�V�W�R�I�I�I�U�H�L���V�H�L�Q���X�Q�G���H�L�Q�H��
an die Wandse angeglichene Temperatur haben. Bei dieser Einleitung, die Ihr seht, 
ist noch nicht klar, woher sie stammt, und ob das grüne Wasser, das aus dem Rohr 
kommt, Schadstoffe enthält. Vor einiger Zeit musste ein Fischverkäufer auf dem 
Rahlstedter Wochenmarkt eine hohe Strafe zahlen, da er die Seifenlauge, mit der 
erseinen Stand gesäubert hatte, in die Wandse eingeleitet hat. Seitdem er das nicht 
mehr tut, ist die Wandse ein Stück sauberer. Aber auch legale Einleitungen, wie z.B. 
Straßenabwässer können giftig für die Wandse sein. Im Winter streut die Stadt 
Salz auf die Straßen, damit sie nicht zufrieren. Dieses Salz gelangt mit dem Tauwas-
ser dann in die Wandse. Problematisch dabei ist, dass die in der Wandse lebenden 
�7�L�H�U�H���X�Q�G���3�À�D�Q�]�H�Q���D�X�I���6�•�‰�Z�D�V�V�H�U���V�S�H�]�L�D�O�L�V�L�H�U�W���V�L�Q�G���X�Q�G���6�D�O�]�Z�D�V�V�H�U���Q�L�F�K�W���Y�H�U�W�U�D�J�H�Q��

Jetzt geht‘s los mit dem Experimentieren!

Benötigtes Material: Taschenrechner, Zollstock, Stoppuhr, Schwimmkörper, Schreibu-
tensilien.

An dieser Station sollt Ihr eine Messung der Fließgeschwindigkeit sowie der Gewäs-
sertiefe durchführen und später mit Referenzwerten vergleichen.

Spannt die Schnüre, die Ihr im Versteck gefunden habt mit jeweils zwei Personen 
links von der Brücke über die Wandse. Der Abstand zwischen den Fäden sollte ge-
nau 1 Meter betragen. Bevor Ihr das Experiment startet, schätzt die Geschwindigkeit, 
�P�L�W���G�H�U���G�H�U���%�D�F�K���À�L�H�‰�W���L�Q���G�H�U���(�L�Q�K�H�L�W���P���V�����0�H�W�H�U���S�U�R���6�H�N�X�Q�G�H�������1�H�K�P�W���Q�X�Q���H�L�Q�H�Q���J�H-
eigneten Schwimmkörper und lasst ihn oberhalb des ersten Fadens in der Mitte des 
Baches ins Wasser fallen. Wenn er den ersten Faden erreicht hat, nehmt die Zeit, die 
er bis zum zweiten Band benötigt. Nun habt Ihr die Zeit, die das Wasser braucht, um 
�H�L�Q�H�Q���0�H�W�H�U���Z�H�L�W���]�X���À�L�H�‰�H�Q�����5�H�F�K�Q�H�W���G�L�H�V�H���=�H�L�W�V�S�D�Q�Q�H���L�Q���G�L�H���(�L�Q�K�H�L�W���N�P���K�����.�L�O�R�P�H�W�H�U��
pro Stunde) um, indem Ihr zunächst 1 durch Euren Wert teilt und das Ergebnis dann 
mit 3,6 multipliziert.

Messergebnis:
Entspricht die Wassergeschwindigkeit Eurer Schätzung, und meint Ihr, dass dieser 
�:�H�U�W���H�K�H�U���K�R�F�K���R�G�H�U���H�K�H�U���Q�L�H�G�U�L�J���L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K���]�X���D�Q�G�H�U�H�Q���6�W�H�O�O�H�Q���À�X�V�V�D�X�I�����R�G�H�U��
-abwärts der Wandse ist?
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Bestimmung der Wassertiefe

Haltet den Zollstock auf Höhe der silbernen Einschlaghülse in der Mitte der Wandse 
bis auf den Grund. Wie tief ist das Wasser hier?
Messergebnis:

Im Januar 2010 betrug die Wassertiefe hier nur 10 cm und weniger. Was denkt Ihr, 
was der Grund hierfür ist?

a) Es liegt an der Menge sowie der Art der Niederschläge, auch an der Tem-
peratur und dem Temperaturverlauf der vergangenen Zeit.    O = 531

b) Es liegt an der Menge der Niederschläge. Welche Art von Niederschlag   
(z.B. Regen, Hagel oder Schnee) spielt keine Rolle. Es liegt darüber hinaus 

�� �D�Q���G�H�Q���7�H�P�S�H�U�D�W�X�U�H�Q�����,�V�W���H�V���K�H�L�‰�����Z�L�U�G���G�L�H���:�D�Q�G�V�H���À�D�F�K�H�U�����Z�H�L�O���Y�L�H�O���:�D�V�V�H�U����
verdunstet. O = 520

c) Es liegt nicht an den Niederschlägen vor Ort, sondern an denen weiter            
�� �À�X�V�V�D�X�I�Z�l�U�W�V�����G�D���G�D�V���:�D�V�V�H�U�����G�D�V���K�L�H�U���I�l�O�O�W�����Q�L�F�K�W���L�Q���G�L�H���:�D�Q�G�V�H���J�H�U�l�W����
�� �V�R�Q�G�H�U�Q���Z�R�D�Q�G�H�U�V�K�L�Q���D�E�À�L�H�‰�W��O = 557

Sucht an den Koordinaten von Station 4 (s. versteckter Behälter) nach 
einem Hinweis!

STATION 4

Vor Euch, auf der anderen Seite der Wandse, seht Ihr ein gelbes Gebäude. Was 
denkt Ihr, wozu dieses Gebäude einmal gedient haben mag? Beachtet den Verlauf 
des Baches sowie die Struktur des Gebäudes und der Wand, die zum Wasser zeigt. 
Seht Ihr die Haken an der Mauer?

Um zur nächsten Station zu gelangen, müsst Ihr die Hausnummer des gelben Ge-
�E�l�X�G�H�V���K�H�U�D�X�V�¿�Q�G�H�Q���X�Q�G���L�Q���G�L�H���Y�H�U�V�F�K�O�•�V�V�H�O�W�H�Q���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q���H�L�Q�V�H�W�]�H�Q�����G�L�H���,�K�U���K�L�H�U��
gefunden habt. Die Hausnummer sei Q

Sucht an den neuen Koordinaten nach einem „Behälter"! Lest den Text zu Station 5 
erst, wenn Ihr das Versteck gefunden habt!
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STATION 5 

Habt Ihr das Wasser-Thermometer im Versteck gefunden? 

Haltet das Thermometer eine Minute in das Wasser der Wandse, lest die Temperatur 
ab und notiert sie. Genauso verfahrt Ihr mit dem Mühlteich. Wenn Ihr nicht an den 
�7�H�L�F�K���K�H�U�D�Q���N�R�P�P�W�����Z�H�L�O���H�U���P�L�W���K�R�K�H�Q���3�À�D�Q�]�H�Q���]�X�J�H�Z�D�F�K�V�H�Q���L�V�W�����N�|�Q�Q�W���,�K�U���G�D�V���7�K�H�U-
mometer auch in den Teich werfen – aber bitte noch am Band festhalten!

Unterscheidet sich die Temperatur des Baches von der des Teiches? 

Messergebnis Teich:

Messergebnis Wandse:

Woran kann der Unterschied Eurer Meinung nach liegen?

Bevor Ihr weiter geht, hier noch ein kleiner Exkurs: Wie Wasser heute genutzt wird

Heutzutage bringt es nicht mehr viel, einen kleinen Mühlteich als Energiequelle zu 
nutzen. Um sich den Wasserdruck und das Fließen des Wassers zu Nutzen zu ma-
chen, Baut man riesige Staudämme, hinter denen sich das Wasser zu Millionen von 
Tonnen an Litern staut. Den Druck am Grund dieser Stauseen kann man gebrau-
�F�K�H�Q�����L�Q�G�H�P���P�D�Q���G�D�V���:�D�V�V�H�U���G�X�U�F�K���7�X�U�E�L�Q�H�Q���À�L�H�‰�H�Q���O�l�V�V�W���X�Q�G���V�R���6�W�U�R�P���H�U�]�H�X�J�W�����(�L�Q��
�J�U�R�‰�H�U���1�D�F�K�W�H�L�O���G�L�H�V�H�U���V�R�Q�V�W���X�P�Z�H�O�W�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�Q���(�Q�H�U�J�L�H�T�X�H�O�O�H�����:�H�L�W�H�U���À�X�V�V�D�E�Z�l�U�W�V��
fehlt das Wasser, was oben gestaut wird. Wiesen vertrocknen, Tiere verdursten, Dör-
fer müssen ihre Wasserversorgung anders regeln.
Und vermutlich produziert man beim Bau des Dammes mehr Co2, als man jemals mit 
der Wasserenergie einspart.

Eine andere, weit umweltfreundlichere Möglichkeit zur Wasserenergienutzung sind 
Gezeitenkraftwerke. Sie funktionieren wie Windräder in der Luft: Riesige Turbinen auf 
dem Grund des Meeres in der Nähe von Küsten werden von Ebbe und Flut angetrie-
ben und erzeugen so Strom. Man kann diese Art der Wasserenergie allerdings nur an 
Küsten nutzen, die einen sehr hohen Unterschied zwischen Hoch- und Niedrigwasser 
haben, wie z.B. an den Küsten Frankreichs.

Die Koordinaten von Station 6 habt Ihr ja bereits im Versteck gefunden! Variablen 
einsetzen und weiter geht's, Station 6 ist nicht weit entfernt! 
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STATION 6 

Seht Ihr das schöne Kiesbett im Bach?

Exkurs: Renaturierung der Wandse 

Vor einiger Zeit wurde die Wandse aus einer ehemaligen Schlangenlinienform 
begradigt, damit man an Ihren Ufern besser bauen konnte. Das hatte aller-  
dings eine große Auswirkung auf die Fließgeschwindigkeit und die Gewässertiefe, 
somit den Sauerstoffgehalt und die gesamte Flora und Fauna des Baches.
�'�D�V���*�\�P�Q�D�V�L�X�P���5�D�K�O�V�W�H�G�W���K�D�W���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���:�D�K�O�S�À�L�F�K�W�I�D�F�K�H�V���Ä�*�/�2�%�(�³���G�L�H��
ursprüngliche Struktur der Wandse wiederhergestellt, indem die Schüler unter dem 
Globelehrer Herrn Rönnebeck an einigen Stellen Kies in die Wandse geschüttet 
�K�D�E�H�Q�����6�R���P�X�V�V���G�D�V���:�D�V�V�H�U���X�P���G�L�H���.�L�H�V�E�H�W�W�H�Q���K�H�U�X�P�À�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���G�R�U�W�����Z�R���G�H�U���%�D�F�K-
�O�D�X�I���V�L�F�K���Y�H�U�M�•�Q�J�W�����P�X�V�V���G�D�V���:�D�V�V�H�U���V�F�K�Q�H�O�O�H�U���À�L�H�‰�H�Q�����+�L�Q�W�H�U���G�L�H�V�H�Q���%�D�U�U�L�N�D�G�H�Q��
�H�Q�W�V�W�H�K�H�Q���:�H�O�O�H�Q���L�P���%�D�F�K�J�U�X�Q�G�����G�L�H���V�L�F�K���G�D�V���:�D�V�V�H�U���D�Q���G�H�U���2�E�H�U�À�l�F�K�H���•�E�H�U�V�F�K�O�D-
gen lassen. So kommt wieder mehr Sauerstoff in das Wasser der Wandse und die 
Wasserqualität verbessert sich. So sind Tiere, die nach der Begradigung der Wandse 
vollständig aus Ihrer Natur verschwunden sind, wieder aufgetaucht und heimisch ge-
worden. Nur die Forelle musste man in einem aufwendigen Projekt namens „Forelle 
2010“ wieder einbürgern. Inzwischen hat sie offenbar bereits gelaicht, ihre Population 
scheint zu steigen.

Wiederholt hier das Experiment zur Fließgeschwindigkeit aus Station 3. Die Ein-
schlaghülsen (1 und 2) im Bach markieren einen Abstand von 1m. Messt auch die 
Gewässertiefe im Bereich der Einschlaghülsen mithilfe des Zollstocks. 
Achtung, hier ist der Uferbereich sehr rutschig!

Fließgeschwindigkeit in km/h:

Gewässertiefe:

Was fällt Euch auf? Unterscheiden sich die Messergebnisse hier von denjenigen 
bei Station 3? Wenn ja: woran könnte das liegen?

Als nächstes folgt an Station 7 ein größeres Experiment bei

N53 36.(Q-56) E10 09.(O-209)

Achtung: Dieses Experiment ist optional. Habt Ihr Euch gegen das Experiment 
entschieden, geht bitte einfach direkt weiter zu Station 8 bei 

N53 36.(49-N) E10 09.(459 - M)
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STATION 7 - GEWÄSSERUNTERSUCHUNG

Mithilfe der mitgebrachten Materialien werdet Ihr eine biologische Gewässergütebe-
stimmung durchführen. 

Eure Aufgabe ist es, im Wasser der Wandse mit Hilfe von Haushaltssieb oder 
Kescher nach Tieren zu suchen, diese zu bestimmen, Gewässergüteklassen zuzu-
ordnen und zu zählen. 

�,�P���$�Q�K�D�Q�J���¿�Q�G�H�W���,�K�U���D�X�I���$�E�E�L�O�G�X�Q�J�H�Q���G�L�H���I�•�Q�I���*�H�Z�l�V�V�H�U�J�•�W�H�N�O�D�V�V�H�Q���P�L�W���G�H�Q��
zugehörigen Tieren.

Die Zuordnung erklärt sich wie folgt: Die abgebildeten Tiere können jeweils nur in 
dem Wasser leben, das Ihren Ansprüchen entspricht. Hierbei ist der Sauerstoffgehalt 
des Wassers und das Nahrungsangebot entscheidend. Tiere, die sauberes und 
sauerstoffreiches Wasser benötigen, können nicht in verschmutztem und sauerstoff-
armem Wasser leben. Und andererseits gibt es Lebewesen, die nur in nährstoffrei-
cheren Gewässern zurechtkommen und sich sogar in Schlamm wohlfühlen. Diese 
�7�L�H�U�H���¿�Q�G�H�W���P�D�Q���R�I�W���L�Q���E�H�O�D�V�W�H�W�H�Q���D�E�H�U���Q�X�U���V�H�O�W�H�Q���L�Q���X�Q�E�H�O�D�V�W�H�W�H�Q���*�H�Z�l�V�V�H�U�Q��

Für die Untersuchung ist entscheidend, aus welcher Gewässergüteklasse Ihr die 
�P�H�L�V�W�H�Q���7�L�H�U�H���¿�Q�G�H�W���±���G�H�V�Z�H�J�H�Q���P�•�V�V�W���,�K�U���V�L�H���]�l�K�O�H�Q��
Wenn noch nicht geschehen, zieht Euch bitte jetzt Eure Gummistiefel an – es geht los!

�9�R�U���(�X�F�K���V�H�K�W���,�K�U���H�L�Q�H���U�H�O�D�W�L�Y���À�D�F�K�H���8�I�H�U�]�R�Q�H���G�H�U���:�D�Q�G�V�H�����+�L�H�U���N�|�Q�Q�W���,�K�U���K�L�Q�X�Q�W�H�U-
steigen und einen Kescher oder ein Sieb langsam und behutsam am Grund entlang 
�I�•�K�U�H�Q�����9�H�U�V�X�F�K�W���D�X�I���G�L�H�V�H���:�H�L�V�H�����N�O�H�L�Q�H���7�L�H�U�F�K�H�Q���D�X�V���G�H�U���:�D�Q�G�V�H���]�X���¿�V�F�K�H�Q�����'�U�H�K�W��
�J�H�U�Q���D�X�F�K���H�L�Q�]�H�O�Q�H���6�W�H�L�Q�H���L�P���:�D�V�V�H�U���X�P�����+�L�H�U���G�U�X�Q�W�H�U���V�L�Q�G���R�I�W���/�H�E�H�Z�H�V�H�Q���]�X���¿�Q�G�H�Q��
Sobald Ihr Lebewesen im Kescher oder Sieb habt, nehmt Ihr sie mit dem Pinsel vor-
sichtig auf und streicht sie in die wassergefüllte Schale oder in die Becherlupe. 
�1�X�Q���V�R�O�O�W���,�K�U���G�L�H���7�L�H�U�H���E�H�Q�H�Q�Q�H�Q�����,�P���$�Q�K�D�Q�J���¿�Q�G�H�W���,�K�U���G�D�]�X���H�L�Q�H���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�V�K�L�O�I�H����
Geht systematisch vor, bestimmt die Lebewesen und lasst sie im Anschluss wieder frei. 

Notiert Euch die Anzahl der jeweils gefundenen Tiere und übertragt sie auf das 
Roadbook (siehe Anhang). 

Diejenige Gewässer-Güteklasse, aus der Ihr die meisten Tiere gefunden habt, 
beschreibt die Qualität des Wassers der Wandse. 
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Gewässergüteklasse I: unbelastet bis gering belastet

Anzahl gefundener Wassertiere

o Groppe:
o Dreieckskopf-Strudelwurm:

�� �R���6�W�H�L�Q�À�L�H�J�H�Q�O�D�U�Y�H��
o Anzahl gesamt:

Gewässergüteklasse II: mäßig belastet

Anzahl gefundener Wassertiere

�� �R���.�|�F�K�H�U�À�L�H�J�H�Q�O�D�U�Y�H��
o Flohkrebs:
o Spitzschlammschnecke:
o Großer Schneckenegel:
o Anzahl gesamt:

Gewässergüteklasse III: stark verschmutzt

Anzahl gefundener Wassertiere

o Rollegel:
o Wasserassel:

�� �R���:�D�I�I�H�Q�À�L�H�J�H�Q�O�D�U�Y�H��
o Anzahl gesamt:

Gewässergüteklasse IV: übermäßig stark verschmutzt

Anzahl gefundener Wassertiere

o Roter Schlammröhrenwurm:
o Rattenschwanzlarve:
o Rote Zuckmückenlarve:
o Anzahl gesamt: 

Gewässergüteklasse aus der Ihr die meisten Lebewesen nachweisen konntet 
und damit Gewässergüteklasse der Wandse:   

Super, jetzt seid Ihr bereit für Station 8 bei  N53 36.(49-N) E10 09.(459 - M)

Sucht dort nach verschlüsselten Koordinaten! 
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STATION 8

Bevor Ihr die Fragen des Rätsels löst, wartet bitte auf den Rest Eurer Gruppe! 
Alle da? Dann kann's losgehen:

Frage 1) Was hat Auswirkungen auf die Fließgeschwindigkeit der Wandse?

a) Wassermenge    U = 24
b) Gewässertiefe + Wassermenge   U = 7
c) Gewässertiefe + Wassermenge + Gewässerbreite   U = 15

Frage 2) Wann ist die Wandse am vollsten?

a) Sommer V = 38
b) Frühjahr V = 23
c) Winter V = 86

Frage 3) Warum führt die Wandse dann mehr Wasser?

a) Mehr Niederschläge im Sommer W = 18
b) Das Schmelzwasser erhöht im Frühjahr den Wasserspiegel   W = 37
c) Im Winter fällt mehr Schnee, als sonst Regen W = 42

Frage 4) Welchen Vorteil haben Gezeitenkraftwerke gegenüber Staudämmen?

a) Sie erzeugen mehr Strom X = 61
b) Sie sind umweltfreundlicher X = 71
c) Sie können vor Fluten schützen X = 27

Frage 5) Welchen Vorteil haben Staudämme gegenüber Gezeitenkraftwerken?

a) Sie haben weniger Baukosten Y = 11
b) Sie sind umweltfreundlicher Y = 2
c) Sie können vor Fluten schützen Y = 34

Frage 6) Was bedeutet, ein Gewässer ist „umgekippt“?

a) Es hat zu wenig Sauerstoff, aufgrund zu hoher Temperaturen 
    und Algenwuchs   Z = 19
b) Es ist zu warm geworden und die Tiere sterben an der Hitze    Z = 22 
c) Es läuft aus Z = 56
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Wenn Ihr alle Quizfragen beantwortet habt, setzt die Variablen in die gefunde-
nen Koordinaten ein und macht Euch auf die Suche nach dem Finale!

Notiert hier die Final-Koordinaten:

FINALE

Herzlichen Glückwunsch!

Ihr habt die Rallye erfolgreich gemeistert und seid nun Experten in Sachen Natur-
schutz rund ums Wasser. Nutzt Euer Wissen gut und gebt Euer Wissen an andere 
weiter, damit es bald allen Gewässern und ihrer Flora und Fauna besser geht!
Macht zum Abschluss noch ein Foto von Euch mit der Trophäe im Koffer! Ihr könnt 
uns dieses Foto per Email senden an info@geobound.de. Bitte schreibt Eure Ergeb-
nisse und Eure Namen mit Datum in das Logbuch. Wir freuen uns auch über ein kur-
zes Feedback, wie Euch die Rallye gefallen hat. Was war super & was war nicht so 
gut? Schreibt auch gern auf, wenn Ihr etwas Besonderes auf der Route erlebt habt. 
Wenn Ihr möchtet, hinterlasst der nächsten Gruppe eine Audio-Grußbotschaft! 
Habt einen guten Heimweg und noch viel Spaß beim Gewässerschutz!

Euer Wandse-Rallye-Team vom Gymnasium Rahlstedt
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ANHANG

1. Zeigerorganismen unterschiedlicher Gewässergüteklassen

Abb.1: Gewässergüteklasse I: unbelastet bis gering belastet

Abb.2: Gewässergüteklasse II: mäßig belastet
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Abb.3: Gewässergüteklasse III: stark verschmutzt

Abb.4: Gewässergüteklasse IV: übermäßig stark verschmutzt
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2. Bestimmungsschlüssel für wirbellose Tiere
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Abb. 5 - 11: Bestimmungsschlüssel für wirbellose Tiere

Quelle: Naturfreundejugend Deutschlands, Umweltdetektive Erlebnisbogen Wasser


